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18S7
* Die Eröffnung - es englischen Parlaments .

Am 7. d . wurde das englische Parlament eröffnet , und
zwar mit einer Rede , die nach einer telegraphischen Mitthei¬
lung französischer Blätter also lautet :

„ Mylords und Gentlemen ! Wir sind beauftragt .Sie in Kenntniß zu setzen , daß Ihre Majestät die erste Ge¬
legenheit benützt hat , um Ihren Rath und Beistand nach
Auflösung des jüngsten Parlaments in Anspruch zu nehmen .
Ihre Majestät hofft, daß während der gegenwärtigen Periode
Sie hinlängliche Zeit finden werten , sich mit den verschiede¬
nen wichtigen Gegenständen , welche bei Beginn dieses Jah¬
res das Parlament beschäftigten , in befriedigender Weise zu
befassen . Wir sind von Ihrer Majestät beauftragt . Sie zu
benachrichtigen , daß die allgemeine Situation Europa ' s der
Art ist, um wohlbegründetes Vertrauen in die Fortdauer des
Friedens zu erhalten . Alle die verschiedenen Bestimmungen
desPariserVertrages wurden ausgeführt , und es ist
zu hoffen , daß , was in dieser Angelegenheit noch zu thun
übrig bleibt , in kürzester Zeit zur Erledigung gclangen

"wird .
Die Unterhandlungen wegen der Schwierigkeiten , welche
zwischen dem König von Preußen und dem Schweizer Bunde
in der Neuenburger Angelegenheit entstanden sind ,nähern sich ihrem Ende, und Ihre Majestät hofft , daL ihr
Ausgang eine ehrenvolle , für beide Theile befriedigende Ver¬
ständigung sein werde . Die Unterhandlungen , in welche
Ihre Majestät mit der Regierung der Vereinigten Staaten
und mit der vonH o n duraö wegen der central -amerikanischen
Angelegenheit getreten ist , sind noch nicht zu Ende geführt .
Ihre Majestät hat uuS befohlen , Sie in Kenntniß zu setzen ,
daß am 4 . März von dem Gesandten Ihrer Majestät und
den Gesandten des Schah ' s in Paris ein Friedensver¬
trag zwischen der Königin und dem Schah von Persien unter¬
zeichnet worden ist , und daß Ihre Majestät Befehl ertbeilen
wird , damit dieser Vertrag Ihnen vorgelegt werde , sobald
die Ratifikationen gehörig ausgewechselt sein werden .
Ihre Majestät trägt uns auf , Ihnen ihr Bedauern darüber
auszudrücken , daß bei Abgang der letzten Nachrichten von
China die Zwistigkeit , welche sich zwischen dem Oberkommis¬
sär zu Canton und den Civil - und Seeoffizieren Ihrer Ma¬
jestät in China erhoben chatte, "Noch nicht beigefegt war . Aber
Ihre Majestät schickte einen Bevollmächtigten mit den nöthi «
gen Weisungen nach China , um über alle zwistigcn Punkte zu
verhandeln . Dieser Bevollmächtigte wird zugleich durch eine
entsprechende Land- und Seemacht unterstützt werden für den
Fall , daß ein solcher Beistand nvthwendig werden sollte.
Wir sind beauftragt , Ihnen anzukündigen , daß Ihre Majestätim Verein mit mehreren anderen europäischen Mächten einen
Vertrag mit dem Könige vonDänemark wegen Ablösung des
Sundzolls abgeschlossen hat . Dieser Vertrag wird
Ihnen zugleich mit einer besonder» Konvention zwischenIhrer
Majestät und dem Könige von Dänemark , welche die Ver¬
tragsbestimmungen vervollständigt , mitgetheilt werden , und
Ihre Majestät wird Ihnen die zur Erfüllung eingegangener
Verpflichtungen nöthigen Maßregeln zur Berathung vor¬
legen.

Meine Herren vom Hause der Gemeinen ! Ihre
Majestät hat befohlen , daß das Budget für das gegen¬
wärtige Jahr Ihnen mitgetheilt werde . Es ist mit Sorgfalt
und Rücksicht auf Sparsamkeit aufgesetzt worden , und in der
Absicht, die Handhabung aller Regierungszweige , für welche
die verschiedenen Posten des Budgets bestimmt sind , zu
sichern :

Mylords und Gentlemen ! Ihre Majestät beauftragtuns , Ihrer ernstesten Aufmerksamkeit die Maßregeln zu
empfehlen , welche Ihnen zur Befestigung und Verbesserungder Gesetzgebung vorgelegt werben sollen. Es sollen Ihnen
Bills vorgelegt werden , deren Gegenstand ist , die Gesetzeüber testamentarische und matrimoniale Ge¬
richtsbarkeit , wie sie heute von den geistlichen Gerichten
ausgeübt wird , zu verbessern , und den betrügerischen Ver -
trauensmjßbräuchen ein Ende zu machen. Die Königin be¬
fiehlt uns , Ihnen die lebhafte Freude auszudrücken , welche
sie beim Anblick der Fortdauer des Wohlstandes und der Zu¬
friedenheit ihres Volkes und der fortschreitenden Entwicklungder produktiven Industrie in der ganzen Ausdehnung ihrerStaaten fühlt . Die Königin übergibt mit Vertrauen Ihrer
Weisheit und Ihrer Sorge die großen Interessen ihres
Königreichs , und sie fleht den Himmel an , daß der Segendes allmächtigen Gottes über Ihre Berathungen wachen und
Sie zu Resultaten führen möge , welche geeignet sind , die
Gegenstände der fortwährenden Sorge Ihrer Majestät , näm¬
lich das Wohlsein und das Gedeihen ihres loyalen und ge¬treuen Volkes , zu verwirklichen ! "

** China .

Bei dem bevorstehenden Kriege zwischen England und
Ahina wird das Verhalten der chinesischen Rebellen möglicherWeise schwer in die Wagschale fallen . Hatte es bisher den
Anschein , als würden sie sich mit den Kaiserlichen verbinde «

zur gemeinschaftlichen Bekämpfung des auswärtigen Feinde »,
so laufen jetzt Nachrichten ein, wornach die Insurrektion , er-
muthigt durch das Vorschreiten der Engländer gegen Canton ,mit erneuter Energie in den benachbarten Provinzen losge¬
brochen sei, so daß, während ein gefährlicher Sturm von
außen her im Anzug ist, sich auch im Innern des himmlischen
Reichs die Verlegenheiten mehren.

Man schreibt nämlich einem Pariser Blatt aus Macao
vom 17 . März : Am 20 . Febr . kam es zwischen den Rebellen
und den Kaiserlichen im Distrikt Niang - Chang , halbwegs
zwischen Canton und Macao , zum Treffen . Man schlug sich
wüthend , und jede Partei zog sich mit ihren Verwundeten zu¬rück, so daß das Schlachtfeld Keinem verblieb . Im Kouang .
Si , einem gebirgigen Lande, welches man die Wiege der In¬
surrektion nennen kann, fiel Kouei - Lin, die Hauptstadt , in
die Hände der Rebellen . Dieser Handstreich wurde mit un¬
erhörter Geschicklichkeit und Kühnheit durch Truppen ausge¬
führt , welche so zu sagen im Sturmschritte aus Wou -Tschangund Han -Jang herbeigekommen waren . Als die Kunde hie¬
von zu Canton anlangte , war die Bestürzung außerordent¬
lich . Diese unglückliche Stadt , gleichzeitig von den Englän¬dern und den Insurgenten bedroht, muß auch vor Jenen zit¬tern, welche sie bewachen ; denn die kaiserlichen Truppen , mit
welchen sie angefüllt ist, bestehen aus in den Südprovinzen
zusammengelesenem Gesindel . Außerdem enthält sie eine un¬
zählbare Menge von Bettlern , Coolies : c . , die sich weit besser
aufs Plündern , als anfS Fechten verstehen. Kouei -Lin stehtin direkter Verbindung mit Nankin durch die innern Kanäle ,
so daß sich die Operationslinie der Rebellen nun über eine
große Ausdehnung reichen, gut verproviantieren , sehr be¬
völkerten Landes ausdehnt . Ueberall findet die Insur¬
rektion reichliche Hilfsquellen und eine Bevölkerung , welche
geneigt ist, die Cadres ihrer ckomadisirenden Armee zu ver¬
vollständigen . In Nankin selbst jedoch , sagt man , hat sieeine große Niederlage erlitten : Den letzten Nachrichten zu¬
folge ist „einer der Nebenkönige" adgefallen und zog sich mit
60,000 Mann nach Kayan -Kunei zurück . Die Einen be¬
haupten , dieser Chef werde zu den Kaiserlichen übergehen ;die Andern sagen , er werde für seine eigene Rechnung käm¬
pfen . Wie Dem auch sei , sein Rückzug stellt mehrere wich¬
tige Städte der Umgebung Nankstis blos und wird die Stel¬
lung der Insurgenten , welche ihre Kräfte zersplittern müssen ,
schwierig machen. Was die Sache wahrscheinlich macht , ist
der Umstand , daß die Kaiserlichen zu Tang -Jang die Offen¬
sive ergriffen und Sieger blieben. Aber die Rebellen zöger¬ten nicht , sich für diese Niederlage zu rächen ; sie zogen sich
auf Nankin zurück und plünverten und verwüsteten das Land .
Za derselben Zeit marschirte ein Jnsurgentenkorps auf Chan -
Tang , eine kleine Stadt von ungefähr 4000 Seelen ; sie
wollten sich — wie es scheint , im Vorübcrgehen — der
Reisvorräthe bemächtigen ; aber die Einwohner verweigertendie Auslieferung . Man schlug sich nun mit beispielloser
Wuth ; die Insurgenten ließen 500 Tobte auf dem Platze ,aber sie nahmen die Stadt mit Sturm und metzelten Alles
nieder .

Solche Vorfälle zeugen von einer unerhörten Veränderungim Charakter und in den Gewohnheiten dieses Volks . Fünf
Jahre unaufhörlicher innerer Kriege , die Berührung mit
den Europäern , die vielen Reise« der Bewohner des Littorals
nach Kalifornien , nach Australien , nach Havannah habenden Charakter der Chinesen sehr verändert . Das sonst so fried¬
liche , hartnäckige , listige Volk bekundet auf einmal andere
Neigungen . Diese trägen Chinesen zeigen jetzt täglich eine
verwegene Kaltblütigkeit , eine Alles verachtende Kühnheit ,die sich in Thaten unsinniger Keckheit und Wildheit gegen die
Europäer kundgibt.

Deutschland .
* Karlsruhe , 8 . Mai . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 14 enthält :
!. Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl .

Hoheit des Groß Herzogs . 1 ) Ordensverleihung . Se .
Königl . Hoheit derGroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Bezirksförster K . A . Wolfs in
Rastatt das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen . 2) Medailleverleihung . Se . Königl . Hoheit
derGroßherzog haben Sich mit höchster Entschließung
vom 27 . v. M . allergnädigst bewogen gefunden , dem Negie¬
rungskanzleidiener Michael Schneider zu Mannheim in
Anerkennung seiner langjährigen treuen und guten Dienste
die kleine goldene Zivil -Verdienstmedaille zu verleihen . 3)
Erlaubniß zur Annahme einer fremden Auszeichnung . ( Schon
mitgetheilt .) 4) Dienstnachrichten . Se . Königl . Hoheit
der Großherzog haben den Kammerherrn und Intendan¬
ten der Hofdomänen , Fr . W . v. Kettner , zu Höchstihrem
Ober -Schloßhauptmann , den Kammerherrn und Hof -Ober¬
forstmeister Rudolph Frhrn . v. Schönau - Wehr zu
Höchstihrem Hvfjägermeister , und den Frhrn . Franz v. Bov¬
in a n n zum Hofjunker gnädigst zu ernennen geruht .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
1 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten : a) Die Be¬

stellung eines Handelsagenten in Konstantinopel betreffendb) Die Errichtung eines großh . Konsulats zu Milwaukee be¬
treffend . 2) Bekanntmachung des großh . Ministeriums der
Justiz und deS Innern : Die Verlegung des Weiber -Zucht«und Arbeitshauses nach Kislau , und der polizeilichen Ver¬
wahrungsanstalt von da nach Bruchsal betreffend. 3) Be¬
kanntmachungen des großh . Ministeriums deS Innern : »)Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrhein «
kreise betreffend , d) Die Staatsgenehmigung von Stiftun¬
gen betreffend , o) Die Patentertheilung an Fr . Kuhlmannaus Lille betreffend, ä) Die Einverleibung der Meyerschen
Margarethen - Waiscnanstalt in Rastatt als Filialanstalt in
das dortige Frauenkloster betreffend, e) Die Patenterthei¬
lung an Hypolite Mege -Mouries aus Paris betreffend. 4)
Bekanntmachungen deS großh . Finanzministeriums r a) Die
wegen der Handelsreisenden und wegen des Meß - und
Marktbesuches zum Vollzug der Art . 9 und 13 des Vertragsvom 26 . Jan . 1856 getroffenen Bestimmungen betreffend,b) Die Wiederaufnahme des Karl Säger von Billingen in
die Reihe der Kameralpraktikanten betreffend.

III . Diensterledigung . Das Physikat Stühlingen .
IV . Todesfall . Gestorben ist : Am 9 . April d . I . der

pensionirte Geh . Regicrungsrath Nombride in Freiburg .
HL Don der Alb , 8 . Mai . Seit mehreren Jahren sehenwir in großen Massen , verschiedene Rohprodukte , darunter

vorzüglich Kartoffeln , zu unserm Lande hinauswandern ,um draußen verarbeitet zu werden und zum Theil wieder
als verarbeitete Waare in unser Land zurückzukehren . Längsder Hardt von Rastatt bis Mannheim entstand an dem dies¬
seitigen Ufer des Rheins ein großer Kartoffelmarkt ; ganzeKaravanen von Wagen zogen mit Kartoffeln beladen dahin ,um in Schiffe ihre Last zu verladen . Wenn es volkswirth -
schafllich- zu bedauern ist , daß das Ausland unsere Rohpro¬dukte zur Verarbeitung bezieht, so ist es eben so sehr ein Ge¬
winn der Privatwirthschaft , wenn sie es übernimmt , die
Rohwaaren an dem Orte zu verarbeiten , wo sie produzirtwerden und ihr Markt ist. Das verarbeitete Gut ist leichter,als das rohe , und es wird daher , ganz abgesehen von allem
Andern , schon durch die Ersparniß an Transportkosten ein
inländisches Geschäft , das sich die Verarbeitung von Kar¬
toffeln zum Ziele setzt , einen großen Borsprung vor den aus¬
ländischen Etablissements , welche ihre Kartoffeln von unS
beziehen , haben . Folge dieser Reflexionen war die Grün¬
dung und Vergrößerung von Kartoffelstärke- und Kartoffel¬
mehl - Fabriken .

Beiden Kapital - und VerkehrSverhältniffen können , wiedie Erfahrung hinlänglich bewiesen hat , kleine Geschäftsbe¬triebe neben größeren kaum bestehen , oder doch ihr Daseinnur kümmerlich fristen . In richtiger Würdigung dieser
Wahrnehmung hat sich auch ein unternehmender und ge¬
schäftsgewandter Bürger zu Karlsruhe , Hr . Glock , ent¬
schlossen , seine im vorigen Jahr begonnene und — wie unS
der ausgegebene ProspektuS zeigt — schon im ersten Jahrmit großem Gewinn betriebene Stärkefabrik und
Branntweinbrennerei auszudehnen , und hat dabei
ein Verfahren gewählt , welches von den Kapitalisten sehr
günstig ausgenommen wird . Es beweisen Dieses die bereits
erfolgten zahlreichen Zeichnungen. Hr . Glock gibt nämlich
Aktien » 500 fl. aus , und verpfändet den Aktionären sein
ganzes Vermögen . Er stellt einen regelmäßigen Tilgungs¬
plan mit großer Sicherheit für de» Aktionär auf , und gibt
jeder Aktie, außer einer regelmäßigen Verzinsungvon5Proz .,eine Prämie bei ihrer durch das Loos bestimmten Heimzah¬
lung von 15 fl. Zur Ueberwachung deS ganzen Geschäfts¬
ganges wird den Aktionären die Erwählung eines Ausschus¬
ses gestattet . Wir zweifeln nicht an dem günstigen Erfolg
des Unternehmens , indem es vor den anderen , welche in
neuester Zeit gegründet worden sind , Vieles voraus hat .
Es liegt mitten im Kartoffelland , in einer Stadt , wohin eine
Menge von ausgezeichneten Zufuhrwegen von verschiedenen
Seiten zusammenlaufen , wohin die Landleute lieber und
wohlfeiler fahren , als nach einem abgelegenen Orte , und
daher ihre Preise auch niedriger stellen können , die Neben¬
produkte lassen sich hier am besten verwerthen (und darin
liegt eine ganz besondere Bürgschaft für die Sache ) , und die
Fabrikgebäude befinden sich unmittelbar an der Eisenbahn .
Wie uns dünkt , hat der Unternehmer den rechten Weg ge¬
funden , um sich das Kapital zu beschaffen , indem er dem
Kapitalisten Sicherheit und reichen Zins , den Männern ,
welche sich für das Wohl Karlsruhe 's iuteressiren , Gelegen¬
heit bietet , einen Beitrag für dessen Wachsthum zu leisten,
sich selbst aber die Freiheit gestattet, bei welcher allein eia
freudiges Emporblühen jedweden großen Geschäftsbetriebe¬
möglich ist. Wir freuen uns , die Residenz abermals um ein
größeres gewerbliches Unternehmen reicher werden zu sehen.

Mannheim , 7. Mai . (MH. J .) Heute Nachmittag wollte
ein Dienstmädchen über eines der Schleußenthore des Hafen -
gehen, war dabei unvorsichtig und stürzte in die Schleußt ,
welche von den Kaimauern bi- zum Wasserspiegel eine Höhe
von ungefähr 25 Schuh hat. Das Mädchen wäre verloren
gewesen , wenn nicht sogleich Schleußenmeister Sänger «ach -
gesprungen und es erfaßt hätte . Fast wäre e- dem braven
Manne selbst theuer zu stehen gekommen , da da« Mädchen



sich in der Todesangst an ihn anklammerte und in den Be¬

wegungen hinderte , wenn nicht noch zeitig ein Nachen herbei¬

gebracht worden wäre und Beide ausgenommen hätte .

F Mannheim , 8 . Mai . Im Tabaksgeschäfte
sind dieser Tage die Preise wieder etwas gestiegen , was

übrigens lediglich davon herrührt , daß ein hiesiges größeres

Haus wiederholt Ankäufe machte , wenn auch gerade keine

große , doch für die jetzige Zeit von Einfluß . Fabrikanten ,

welche sich im Spätjahre nicht gehörig vorgesehen haben , sind

jetzt übel daran , und müssen sich im Preise fügen , mit wel¬

chen sie mit bedeutenden Häusern nicht konkurriren können.

Auch wurden in Amerika größere Lieferungen von Cigarren ,
aus nicht gehörig getrocknetem Tabak gefertigt , zur Ver¬

fügung gestellt , da sie auf der See angelausen sind . Auch

der Fruchthandel , welcher seit einiger Zeit ziemlich still

stand , wird lebhafter ; es kommen große Ladungen Getreide

den Rhein herauf , und einige Schweizer Häuser habe» im

Laufe der Woche bedeutende Ankäufe gemacht ; dabei bleiben

die Preise , immer billiger als Anfangs Winter . Seit einigen

Tagen neigen sich die Viktualien auf dem hiesigen Markte

im Preise , und namentlich Butter ist von 36 kr. auf 26 kr.

herunter . Brod blieb auf seiner Höhe . Nach Berichten

grösserer Landwirthe hat die Kälte nirgends geschadet, und

Obstbäume , namentlich Aepfel , stehen überall in schönster

Blüthe . Ein Glück, daß wir bis jetzt , keinen Regen be¬

kamen, wenn gleich manche Gartenkünstler Ähnlichst darnach

schmachteten.

X Sichern , 7. Mai . Die Vorbereitungen zu dem auf

Pfingstmontag beabsichtigten Sängergusslug nach

Allerheiligen werden eifrig betrieben , und da ver¬

schiedene Vereine von nah und fern ihre Betheiligung daran

zugesagt haben , dürfte jedenfalls etwas Großartiges zu

Stande kommen. An einem zahlreichen Besuch wird es eben¬

falls nicht fehlen , da die herrliche Natur — die berühmten

Wasserfälle — an sich schon jeden Sommer sehr viele Fremde

dahin zieht, und denselben bei diesem Anlässe noch ein reicher

Kunstgenuß , sowie Gelegenheit , auf wenig kostspielige Weise

von hier auS dahin befördert zu werden , geboten sein wird .

Näheres wird später bekannt gemacht werden .

Jhringen , 5 . Mai . ( Frbgr . Ztg .) Die Direktion der

„ Gesellschaft für Tabaksproduktion und Handel " schlägt zur

Gewinnung größerer Quantitäten von Rohmaterial densel¬

ben geeigneten Weg ein, wie wir es bei den Zichorienfabri¬
kanten zu sehen gewohnt sind . Sie läßt nämlich , um mög¬

lichst viele Landwirthe zum Tabaksbau zu gewinnen , für

dieses Jahr die Setzlinge unentgeldlich verabreichen und be¬

stimmt den Produzenten schon zum Voraus einen festen Preis

für die zu hoffende Ernte , damit diejenigen Landwirthe , die

sich mit dem Tabaksbau zu befassen Lust haben , auf einen

sichern Erlös rechnen können. Weil bei uns die Oekonomie -

gebäude zum Trocknen deS Tabaks nicht eingerichtet sind ,

auch die Leute in der Behandlung die nöthige Kenntniß nicht

besitzen , so sind die Blätter im grünen Zustande abzuliefern ,

und sollen, wie wir hören , 2 fl. 30 kr. per Zentner bezahlt

werden . In denjenigen Orten , wo der Tabaksbau einge-

führt wird , sollen paffende Agenten aufgestellt werden , um

das Nöthige zu leiten . Da selbst für den Fall , daß der Ta¬

bak durch Hagelschlag verheert werden sollte, eine angemessene

Entschädigung vergütet wird , so ist nicht daran zu zweifeln ,

daß viele Landwirthe sich durch diese günstigen Bedingungen

zur Anpflanzung von Tabak bestimmen lassen werde ». —

Die verschiedenen Obstbäume bieten den prächtigsten Blüthen -

flor dar , und ein recht gesegnetes Obstjahr steht in Aussicht.

Waldshut , 7 . Mai . ( A .-B .) Künftigen Samstag fin¬

det in Albdruck die offizielle Eröffnungsfeier der Neubau¬

ten deS dortigen Hüttenwerks statt.

Stuttgart , 5 . Mai . ( Fr . I .) Die Gewährung von

Theuerungszulagenanalle minderbesoldeten Beamten

ist, wie man hört , nicht in der Weise ausgefallen , als die¬

selben erwartet hatten . Nachdem die Sache nicht mehr mit

den Ständen verabschiedet wurde , und also nur noch das

Dringendste gethan werden konnte , war man zwar schon

darauf gefaßt , daß die Sache sich nur auf gewisse Kategorien

niedrig Besoldeter beziehen werbe ; doch hatte man immer

noch geglaubt , es werde bis zu einer Besoldung von 6- oder

800 fl. bei Solchen hinaufgehen , die verheirathet sind und

Kinder haben . Allein Dies ist keineswegs der Fall . Die

Theuerungszulagen werden nur bis zu einer Besoldung von

300 fl. gereicht , und bei höheren Gehalten nur dann , wenn

der Betreffende , der darum nachsucht, Besoldungsabzug hat

und nachweist , daß er ohne sein Verschulden in diesen Fall

gekommen ist . Beim Militär ist die Verwilligung etwas

günstiger ausgefallen . Die Zulage ist allen Leutnanten und

Oberleutnanten , sowie allen verheiratheten Unteroffizieren

und Offizianten ertheilt worden .

Stuttgart , 7. Mai . Heute Vormittag empfing Se .

Maj . der König eine aus 4 Offizieren und 7 Unteroffizie¬

ren der verschiedenen Waffengattungen bestehende Depu¬

tation , welche dem Monarchen ihren Dank für die für

dieses Jahr gewährte Theuerungszulage ehrfurchtsvollst aus -

zusvrechen gekommen war . Diese Zulage besteht in 50 st.

für die Oberleutnante und 70 fi. für die Unterleutnante ; für

die verheiratheten Unteroffiziere je nach ihrer Charge in

36 fl., 24 fl., und 18 fl . Der König hatte d «e Gnade , auf

huldvolle Weise zu versichern, wie sehr es ihn freue, für ferne

braven Truppen Etwas thun zu können , indem er dre väter¬

liche Ermahnung einer guten Verwendung dieser Zulage hrn-

zusetzte . Diese königlichen Worte werden gewiß ihre Be¬

herzigung finden, denn die Nothwendigkeit einer strengen

Oekonomie wird von Tag zu Tag nothwendiger , insbeson¬

dere hier , wo neben der Theuerung der Lebensmittel die

Uebertheuerung der Wohnungen , sowie neuerdings der

Mangel daran zu einer sozialen Frage herangewachsen ist.

Nach hiesigen Blättern sollen über vierzig Familien seit dem

letzten Quartal , Georgi , buchstäblich ohne Wohnungen sein,

und mußten dieselben theils in Armenhäusern , theilö auf dem
Lande ein Obdach suchen. Es trifft Dies zunächst die arbei¬

tende Klaffe, und es ist ernstlich von mehr als einer Seite
davon die Rede, gemeinschaftliche Häuser für eine größere
Anzahl von Familien zu erbauen . Hier tritt aber das ver¬
altete Baugesetz hindernd in den Weg , nach welchem es sehr

lange dauert , bis die Konzession erlangt wird und diese zum
Theil an Bedingungen geknüpft wird , die sich nicht immer

leicht erfüllen lassen. Schon die rasche Eröffnung neuer

Straßen wäre eine große Erleichterung ; allein damit geht es

unter den jetzigen Verhältnissen sehr langsam . Ein großes
Hinderniß dabei liegt zum Theil darin , daß in dem Stadt -

theile,
' in welchem wohlfeilere Baute » am leichtesten sich auS-

führen lassen, große Erbmassen weggeschafft werden müssen,
ehe man eine neue Straße anlegen kann, und daß die Geld¬
mittel der Gemeinde nicht gestatten, weitergreifende Plane
auszuführen . Allein diesem Uebelstande wäre durch ein An¬

lehen aufzuhelfen , an welchem schon seit drei Jahren labo-

rirt wird , das , nachdem es einmal im Wege der Lotterie von
der Regierung nicht gestattet wird , längst auf andere Weise

hätte ausgenommen werden sollen. Aber es fehlen nicht allein
die kleineren Wohnungen , sondern auch an größer » ist der

Mangel sehr fühlbar , unv manche Hauseigenthümer machen
sich diese Noch sehr zu Nutzen, indem sie ihre Preise ganz
unmäßig steigern . Die Krisis wirv , wie jede, vorübergehen ,
aber die Folgen werden nachhaltig fühlbar bleiben , indem
einmal gesteigerte Preise fast nie wieder in das frühere Ver -

hältniß zurückkehren.

Stuttgart , 8 . Mai . Der „ Staatsanz ." veröffentlicht

heute das Gesetz , die Erbauung einer Eisenbahn von

Plochingen nach Reutlingen betreffend .

Luxemburg , 4 . Mai . (Fr . I . ) Der Prinz Heinrich
der Niederlanve ist heute Morgen , von einem einzigen Adju¬
tanten begleitet , hier eingetroffen und im Regierungsge¬
bäude abgestiegen , wo sich sofort der Ministerrath unter

seinem Vorsitz versammelte . Seine Anwesenheit dahier soll

nicht über 8 Tage dauern . — Einem verbürgten Gerüchte

zufolge soll der König der Niederlande dem vor einigen

Tagen aus dem Haag zurückgekehrten Generalverwalter und

Conseilpräsidenten , Hrn . Simons , gesagt haben : „Thun
Sie Alles , was Sie im Interesse des Großherzogthums für

gut finden. Machen Sie aber, daß Sie nicht Ursache haben ,
Ihre Akte einst zu bereuen ."

Koblenz , 4 . Mai . (Köln . Ztg .) Ihre König !. Hoheit die

Frau Prinzessin von Preußen ist am gestrigen Abende

um 9 Uhr mit dem Dampfboote der Kölner Gesellschaft von

Karlsruhe hierher zurückgekehrt. Jede Empfangsfeierlichkeit
hatte sich Höchstdieselde verbeten , und waren deßhalb .bei

Ihrer Ankunft nur Se . Erz . der kommandirende General

v . Hirschfeld, der erste Kommandant hiesiger Festungen , Ge¬

neral v. Röhl , sowie der stellvertretende Oberbürgermeister ,
Justizrath Cadenbach , auf der Anlandebrücke des Dampf -

dootes zum Empfang anwesend . — In der gestrigen Nacht
wurde gegen einen Posten auf der Pfaffcndorser Hohe

(System Asterstein) eine schändliche Frevelthat verübt .

Derselbe rief nämlich , seiner Pflicht gemäß , einen von einem

Seitenwege herkommenden Menschen an, und während er im

Begriffe ist, das Gewehr auf die linke Schulter zu nehmen,
zieht der Mensch ein Pistol und zerschmettert dem Posten mit

einem Schrotschuffe die ganze Hand . Der Thäter , dem An¬

zuge nach ein Zivilist , ist noch nicht ermittelt , und eben so

wenig ist man darüber im Klaren , welche Motive wohl
dieser schändlichen That mögen zu Grunde gelegen haben .

x Vom Niederrhein , 7 . Mai . Berliner Mittheilungen
sprechen die aus verschiedenen Umständen geschöpfte Ver -

muthung aus , daß der Oberpräsident der Rheinprovinz , Hr .
v. Kleist Retzow , der auf mehrere Monate beurlaubt ist
und sich gegenwärtig auf seinen Gütern in Pommern befindet,
aus dem Staatsdienst scheiden und baldigst einen Nachfolger
erhalten werde . Vorderhand ist die Sache indessen nur als

ein Gerücht anzusehen, von dem abzuwarten ist, ob es sich be¬

stätigt . — Die Köln -Düsseldorfer DampfschifffahrtS - Gesell -

schast soll sich mit der niederländischen in der Art geeinigt

haben , daß die für das Publikum vortheilhafte Konkurrenz

derselben aufhört . Man erwartet darnach eine Erhöhung
der Tarife .

Altona , 4. Mai . (Fr . I .) Gestern empfing unser Ober¬

präsident , Konferenzrath Heinzelmann , eine Depesche
aus Kopenhagen , welche ihn eiligst dahin berief . Derselbe ist

heute mit dem Nachmittagszuge abgereist . Man vermuthet ,
daß seine Berufung in Verbindung mit der Bildung eines

neuen Ministeriums steht, und ihm das Portefeuille für Hol¬

stein und Lauenburg angetragen werden dürfte . — Heute

inspizirte der Prinz Christian zu Dänemark , welcher mit

dem gestrigen Abendzuge von Kiel eintraf , die hier und in

der Umgegend stationirten Truppen .

Berlin , 5 . Mai . ( B . B .-Z.) Gutem Vernehmen nach

hat sich auf die Einladung des Präsidenten eine genügende
Anzahl von Mitgliedern des Herrenhauses schriftlich ver¬

pflichtet , auf den Wunsch der Regierung bis zum Schluffe
der Session hier auszuharren , damit die Berathung der noch

übrigen Finanzvorlagen nicht durch die Beschlußunfähigkcit
des Hauses unmöglich gemacht wird . Wenn die Vermutyung
laut wird , daß die Regierung auf Grund des ablehnenden
Kommissionsbeschluffes die Absicht habe , den Gewerbsteuer -

Gesctzentwurf ganz zurückzuziehen , so ist diese Ansicht eine

irrthümliche . — Aus Meve in der Provinz Posen wird ge¬
meldet, daß dort am Sonnabend die Gefangenen , 50 Mann

stark , aus dem Gefängnisse gewaltsam ausgebrochen sind.

In Folge Dessen ist ein Militärkommando aus Bromberg
dorthin abgegangen .

Berlin , 5 . Mai . In einiger Zeit , wie man glaubt , un¬

gefähr in sechs Wochen , wir - der Prinz Napoleon sich nach

St . Petersburg begeben , um den Besuch des Großfürsten
Konstantin zu erwiedern . Der zweite Sekretär der hiesigen
französischen Gesandtschaft reiöt dem Prinzen dis Köln ent¬

gegen. — Samstag wird eine Parade unter den Linden

stattfinden . — Man glaubt , daß Montag Abend der Mar¬

quis v. Moustier einen Ball geben wird .

Waldheim im Königreich Sachsen , 4 . Mai . (Dr . I .)
Dem wegen hochverrätherischer Unternehmungen im Mai
1849 zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe ersten Grades ver «

urtheilten und im vorigen Jahre bis auf zehn Jahre Zucht¬

haus begnadigten Gelbgießcr K. W . Oehme aus Dresden

ist der Rest der Strafe aus Gnaden erlassen worden . Er

war seit 8 . Juli 1851 hier detinirt .

Dresden , 4 . Mai . (Lpz . Ztg .) Der Vorstand des all¬

gemeinen sächsischenLehrervereins , der seinen Sitz
in Dresden hat , hat beschlossen , die nächste (neunte) allge¬
meine sächsische Lehrerversammlung nicht in diesem , sondern
erst im folgenden Jahre abzuhalten .

Wien , 5 . Mai . Die Erzherzoge Leopold und W i l-

Helm haben sich vorgestern gleichzeitig mit dem Kaiserpaar
nach Ofen begeben. Die Erzherzoginnen Sophie und Gisella
werden heute dahin abreiscn . — Die englische Regierung hat
durch ihren Gesandten , Sir H . Seymour , dem diesseitigen
Kabinet die Instruktionen mittheilen lassen , welche sie ihrem
Bevollmächtigten in den Fürstenthümern , Sir H . Bulwer ,
zugehen ließ. Das Gleiche war auch von Seite unserer Re¬

gierung rücksichtlich der dem Hofrath Lichmann ertheilten In¬
struktionen der Fall , eine Thatsache , welche das Einverständ -

niß zwischen Oesterreich und England in der Donaufürsten -

thümerfrage deutlich kennzeichnet. — Der Generalinspektor
der österreichischen Eisenbahnen , Ministerialrats » Ritter v.

Negrelli , welcher bei dem wichtigen Suezp r oj ekt als

österreichischer Bevollmächtigter fungirt und im Interesse
dieses großen Werkes an den bisherigen Verhandlungen be¬
reits einen so thätigen Antheil genommen hat , ist nun mittelst
eines in den letzten Tagen an ihn ergangenen schmeichelhaften
Reskripts von der internationalen Suezkommission Namens
des Vizekönigs von Egypten zum Generalinspektor der be¬
treffenden Arbeiten ernannt worden .

Wie « , 5. Mai . Die „ Wien . Ztg ." veröffentlicht fol¬
gende offizielle telegraphische Depesche : „Ofen , 4 . Mai .
Ihre Kais . Majestäten , um 4 V, Uhr angelangt , sind in voller
kaiserlicher Pracht mit überaus glänzendem Conege zu Wa¬
gen und zu Pferd bei überaus enthusiastischem Jubel in die
Burg eingezogen , haben daselbst die Huldigung der Würden¬
träger und des Abels anzunehmen geruht , dann dem Tedeum
beigewohnt , welches der Kardinal - Fürst -Primas intvnirte .
Vom ganzen Lande ist der höhere Klerus und Adel an¬
wesend, beide Städte überhaupt so festlich und zahlreich be¬
sucht , wie vielleicht noch nie. Entlang der Donaufahrt er¬
hielten Ihre Majestäten unausgesetzt lebhafte Beweise treuer
Ergebenheit . Allerhöchstdieselben wurden von mehreren ge¬
schmückten Dampfbooten mit dem Adel und den Bewohnern
aller Stände der umliegenden Kvmitate hieher begleitet ."

Italien .
Turin , 3 . Mai . , Die gegenwärtig in Calcutta befind¬

liche sardinische Fregatte „ Ceroldo " hat den Befehl
erhalten , nach den chinesischen Gewässern zu segeln.
— Die „ Gazetta piemontese" widerlegt die Nachricht von
der angeblichen Aufforderung an die Offiziere der brittisch «

italienischen Legion , wieder in englische Dienste zu
treten .

Frankreich .
's- Paris , 7 . Mai . Die telegraphisch schon erwähnte

Mittheilung des „ Moniteurs " in Betreff einer außer¬
ordentlichen Mission nach China lautet wörtlich :
„Hr . Baron Gros wurde vom Kaiser bezeichnet , sich als
außerordentlicher Kommissär nach China zu begeben. Lord
Elgin erhielt von Ihrer brittischen Majestät eine ähnliche
Mission mit gleichem Titel , und die beiden Bevollmächtigten
werden sich in den ihnen anvertrauten Negoziationen , deren
Erfolg ohne Zweifel der christlichen Zivilisation und dem
Handel aller Nationen ein neues Feld öffnen wird , gegen¬
seitige Unterstützung leihen . Hr . Baron Gros wird dem¬
nächst seine Reise an Bord der Fregatte „ Audacieuse " antre -
ten . Hr . Duchesne de Bellecourt , Sekretär 1 . Klaffe,
Vicomte de Contades , Sekretär 3. Klaffe, und Graf Latour «

Maubourg , Attache der außerordentlichen Mission , werden
ihn begleiten ." — Ueber die gestrige Revue auf dem Mars¬
felde fügen wir unser « Mittheilungen , nach dem „ Moniteur " ,
noch folgende Details an : Die Truppen unter Befehl des
Marschalls Magna » fingen an , gegen 1 Uhr ihre Positionen
einzunehmen . Sie waren in 16 Linien formirt , welche ein
Ganzes von 74 Bataillonen , 60 Schwadronen , und 120
Kanonen präsentirten . Ihre Majestäten und Ihre Kais.

Hoheiten durchritten die Linien der Infanterie , der Artillerie ,
und Kavallerie . Sodann placirte sich der Kaiser vor dem
Pavillon der Militärschule und behändigte den Obersten der
3 . und 4 . Voltigeurs , der Jäger , Lanziers , Dragoner ,
2. Kürassiere der Garde die Fahnen und Standarten dieser
Regimenter . — Der Großfürst Konstantin besichtigte
gestern Morgens das Oonservsloirv äes srts et meliere.
Abends fand bei Ihren Majestäten großes Diner statt , zu wel¬
chem der Großfürst , die Großhcrzogin Wittwe von Baden ,
der Prinz von Nassau , und mehrere vornehme Personen
eingeladen waren . Nach dem Diner begab sich Se . Kais.

Hoheit nach dem Stadthause , wo ihm die Pariser Munizipa¬
lität ein Fest bereitet hatte . — Der Prinz Napoleon «st

heute Morgen nach Berlin abgereist . General de Salles ,
Oberstleutnant Bertrand , Adjutant des Prinzen Jerömr ,
der Kommandant Ferri -Pisani , Adjutant des Prinzen Na¬

poleon , und der Hauptmann Waldner , Ordonnanzoffizier ,



begleiten ihn . — In Rücksicht auf die herrschende Theuerung
wurde mittelst Dekret vom 11 . Febr . dem Kriegsminister ein
Kredit von 3 Millionen eröffnet , um zur Menage aller
Waffen (mit Ausnahme der Garde und der Gendarmerie ,
welche besser bezahlt sind, ) bcizulragen . Die Stadt Paris
hat nun die nöthigen Fonds votirt , um diese Erleichterung
auch auf das so wichtige Korps der Sappeurs -Pompiers !
auszudehnen , welches bis setzt vergessen war . — Das Ge - >
rücht , daß Carpentier zu Ncu - Iork in Freiheit gesetzt >
wurde , ist bereits widerlegt worden . Nun erfährt man
auch , daß die von der französischen Regierung verlangte >
Auslieferung endlich bewilligt wurde . In diesem Augenblick
an Bord des Dampfers „ Asia " eingeschifft , wird Carpentier i
demnächst in einem der französischen Häfen eintreffcn und
nach Paris gebracht werden . Was Grellet betrifft , so glaubt
man , daß er am 2 . Mai auf dem „ Fulton " gleichfalls nach
Frankreich abging . DaS Schicksal David ' s und Parod ' s
ist noch nicht bekannt .

Großbritannien .
* London , 7. Mai . „Times " sagt, die englische Expe¬

dition in Persien habe einen großen Erfolg in der Nähe
von Ahwap errungen und die Persische Armee gezwungen ,
sich nach Drossle zurückzuziehen , nachdem derselben eine große
Menge von Militärvorrath abgenommen wurde . — Nach
dem „ Advertiser " wird Roebuk bei den Adreßdebatten einen
Antrag auf Parlamentsreform stellen , auf den Lord Palmer¬
ston versprechen wird , daß diese Reform im Jahr 1858 in
Angriff genommen werden soll . — Gestern wurde dieKunst -
ausstellung zu Manchester durch den Prinzen Albert feierlich
eröffnet .

Rußland .
St . Petersburg , 29 . April . Das bei der Thronbestei¬

gung des Kaisers Nikolaus aufgehobene finnländischeKo -
mitee , welchem die Pflicht oblag , die von der Zentralregierung
erlassenen Nachrichten und Gesetze zu prüfen , ob sie im Ein¬
klänge mit den bestehenden sinnländischen Gesetzen seien , sowie
dem Kaiser die Motive darzulegen , auf welche seine Entschei¬
dungen zu begründen wären , wird wieder ins Leben treten .
Es wird bestehen aus dem Minister - Staatssekretär Armfelt ,
jeinem Gehilfen , einem Mitglied , das der Kaiser , und zwei
Mitgliedern , die der Senat von Finnland ernennt . — In
der Bestimmung , daß die Aktien der russischen Ei¬
senbahn - Gesellschaft in der kaiserlichen Handelsbank
und den Filialen nach den gesetzlichen Bestimmungen , welche
für die Scheine der Staatsschuldentilgungs -Kommission maß¬
gebend sind , diskontirt werden und nach dem Betrage der auf
die Aktien geleisteten Einzahlungen als Kaution bei Lieferun¬
gen für den Staat angenommen werden sollen , vermißt man
einen wesentlichen Punkt : ob diese Verfügung nur für die¬
jenigen 150,000 Stück Aktien gilt , die in Rußland zur Ver -
thrilung komme », oder ob dieselbe sich auch auf alle im Aus¬
lande verkauften Aktien bezieht ; jedenfalls werden dadurch
viele Kapitalien flüssig , die als Kautionen deponirt sind . —
Die Kommission zur Untersuchung der Unter sch leise
während des Krieges , unter Vorsitz deS Fürsten Wassiltschi -
koff, hat ihre Arbeiten beendigt .

Neueste Levantepost .
Triest , 7 . Mai . ( T . D . d . A . Z . ) Athen , 2 . Mai .

Eine allgemeine Erhöhung der Aussuhrgebühren ist festge¬
setzt ; die Einfuhrwaaren sollen nach Gewicht , statt nach
Werth , besteuert werden . Das Budget des künftigen Jahres
ist bewilligt , mit Ausnahme jenes der Marine . Die Köni¬
gin begleitet den König nach den Nordprovinzen , von dort
reist Elftere nach Triest . — Konstantinopel , 1 . Mai .
Viele Elemente zu militärischen Grenzkolonicn sind bereits
gesammelt . Die Eisenbahn -Projekte schlummern . DaS Pro¬
jekt einer Bahn nach Enos ist aufgegeben .

Vermischte Nachrichten .

/ X Vom Neckar , im Mai . Die Verhandlungen der im Septem¬
ber vorigen Jahres in Stuttgart abgehaltenen sechzehnten Ber -
sammlungdeutschcr Philologen und Schulmänner ,
von der auch Sic s. Z . in diesen Blättern kurzen Bericht erstattet haben ,
sind nun im Druck erschienen . Wenn wir nochmals auf diese Versamm¬
lung zurückkommen , so geschieht Dies , weil auf derselben , wie wir auS
den gedruckten Verhandlungen ersehen , ein Gegenstand zur Sprache kam ,
der vielleicht auch für Viele Ihrer Leser Interesse hat . Es ist die von
Professor Haffler aus . Ulm erörterte und zur Diskussion gekommene
Frage , ob die Alten geraucht haben , mit Vorzeigung eini¬
ger antiken Pfeifen . Wir wollen das Haupkrsultat des Vortrags und
der Diskussion hier in Kürze angcben .

Der Redner bemerkt , daß die Frage auf den ersten Anblick fast etwas
Lächerliches habe , weil wir uns die Alten , z. B . einen Cicero oder Homer ,
nicht als Raucher denken können , fügt aber bei , daß sie nichtsdestoweni¬
ger von kulturhistorischer Bedeutung sei. Es wird dieselbe von ihm auf
zwei Hauptmomentc rcduzirt , auf die zwei Thatsachen nämlich , daß man
an vielen Orten Pfeifen gefunden habe , die aus dem Altcrthum stam¬
men , daß aber dieser Thatsache eben so entschieden die andere gegenüber
stehe , daß sich in allen Nachrichten des AltcrthumS über den Gegenstand
Nichts finde . Bei rer Begründung der ersten Thatsache führt Prof .
Haffler an , daß solche Pfeifen an der Donau , am Rhein , in Schwaben
und Franken gefunden worden seien. Diejenigen , die er vorzeigte , find
den Kölnischen Pfeifen ähnlich , und find ihm aus der Sammlung des
Fürsten von Hohenzollern -Sigmaringen mitgetheilt worden . Der
Umstand aber , daß dieselben zu nicht geringen Theilen im Durch¬
messer viel kleiner find , als die Kölnischen Pfeifen sonst zu sein
pflegen , hat den Redner schon auf den Gedanken gebracht , daß
die Alten nicht blos Tabak und Pfeifen , sondern sogar Cigarren ( !)
geraucht haben . Was den zweiten Hauptmoment der Frage betrifft ,
daß sich darüber bei den Schriftstellern des klassischen Alterthums
nicht die leiseste Andeutung finde, und auch durch das ganze Mittelalter
hindurch , wo mit dem tiefsten Ernst gegen die Unsitten und Laster der
Zeit gepredigt worden , der Sache nirgends Erwähnung geschehe, so weiß
dagegen der Redner nichts Erhebliches anzuführen und sucht deßhalb
nähere Belehrung in der Versammlung . Diese wird ihm in so fern zu
Theil , als bei der Besprechung eine Stelle ans Plinius angeführt wird ,
worin vom Rauchen die Rede ist, aber freilich nur zu einem medizini¬
schen Zwecke ( blill . nst . bist . 26,3t 8,11 .) , und eine andere später hinzu¬
gefügt , in welcher das Gewohnheitsrauchen bei den Barbaren er¬
wähnt wird Oliv . v« t. bist . 2l , t >6. 8iII .) . Von den Scpthcn
ist bewiesen , daß sie sich in Massen mit Dampf berauscht haben . Für die
Ansicht, daß es mehr Sitte der Barbaren , als der Römer gewesen sei,
spricht sogar nach Haffler selbst ( der angeführt hatte , daß man antike
Pfeifen namentlich in den Gegenden gefunden habe , die früher von den
Römern besetzt waren ) der Umstand , daß in Irland , wo die Römer nicht
hinkamcn , besonders solche Pfeifen vorgekommen sind . Dies war nun
auch ungefähr das Resultat , zu weichem die ganze Verhandlung führte ,
daß das Rauchen weder griechische, noch römische Sitte gewesen , sondern
jedenfalls mit den Barbaren im Zusammenhang stehe, was allerdings ,
wenigstens für diejenigen Raucher , die Alles nach klassischen Mustern bc-
urtheilt sehen wollen , kein sehr erhebendes sein muß .

— Aus Baden , 6 . Mai . ( Schw . M .) An die vielen neuen Ci -
garrenfabriken , welche in Sinsheim , Nußloch , Dielheim , Eppin -
gen und vielen andern Orten kürzlich entstanden find , reihen sich viele
andere Fabriken an , welche in nächster Zukunft in das Leben treten wer¬
den . Wir nennen nur die Kartoffelmehl - Fabriken in Mühlburg , in
Grünwinkcl , eine großartige Gerberei in Rüppurr .

— Endingen , 7 . Mai . ( Frb . Ztg .) Gestern Morgen gegen 4 Uhr
wurden wir durch Feuerruf aufgeweckt . Ein Brand war ausgebrochen
und verzehrte das Feuer in kurzer Zeit drei zweistöckige Häuser . Die
Ursache ist zur Zeit nicht ermittelt .

Darmstadt , 5. Mai . ( Fr . I .) Dem Berichte der Direktion der
Bank für Handel und Industrie über das Geschäftsjahr
1856 entnehmen wir folgende wesentliche Angaben . Die Bilanz , am
31 . Dezember 1856 geschloffen, ergibt 30,265,257 fl . 26 kr . im Soll und
Haben . Umgesetzt wurden mit den Zweiganstalten und Kommanditen
53,529,000 fl. , an Portefeuille , Kaffe , Continostri 53,4 -4,000 fl., in

Effekten 54,500,000 fl. , in Beleihungen und bedeckten Kredite »
25,663,000fl ., in Contocorrenten 30,73 l,000 fl ., zusammen 2 l 7,847,000 ff.
Der Bruttogewinn betrug 2,346,055 fl. 32 kr . , der Ncttogewin «
1,526,894fl . Nach Abzug derZinsen auf die Aktien 1 . Serie ( 400,000fl .)
von 10 Prozent für den Reservefonds ( >5? ,6s9 fl . 24 kr.) , der Tantieme
der Verwaltung ( 152,689 fl. 24 kr .) und der Tantieme der Direktion
und der Vorstände der Zweiganstalten ( 121,515 fl. 12 kr.) , verblieb eiue
Superdividende von 1,100,000 ff. , gleich 11 Prozent für die Aktie. Der
Reservefonds besteht nunmehr aus 214,429 fl. 54 kr. Der Antrag auf
Zulassung der Besitzer von Aktien su porteur zu den Generalversamm¬
lungen veranlaßtc die Verwaltung zu einer Erklärung etwa folgenden
Inhalts . Sie erklärte , den Antrag in reiflichste Erwägung ziehen zu
wollen , daß man jedoch dabei nicht übersehen solle, wie in dem Grund¬
sätze der Statuten , den Eintritt in die Generalversammlung an den Be¬
sitz von Aktien auf Namen zu gründen , die Idee der Solidität liege .
Derjenige habe das meiste Interesse an der Solidität der Gesellschaft ,
welcher die leichte Beweglichkeit einer Aktie auf Inhaber in jene einer auf
den Namen lautenden umwandeln und sich dadurch die Aktie zu einer
bleibenden Kapitalrente anlegen könne . Man gab die Entscheidung dieser
Frage von Seite der Versammlung in die Hände der Verwaltung .

— Die Vermählung von Frln . ThereseMilanollomitdem
Geniekapitän Parmenticr hat Mitte April stattgehabt .

** London , 4 . Mai . Die altehrwiirdigc Westminster - Hall
ist seit heute in eine Art von Kunstausstellung umgewandelt , indem auf
Anordnung der Regierung in derselben sämmtliche Entwürfe für
die neuen Ministerialgebäude ausgestellt sind , damit
Publikum und Presse sie besichtigen , kritisircn , und besprechen, bevor die
Preisrichter ihr Urtheil fällen . Wie lange diese in ihrer Art einzige Aus¬
stellung offen bleiben wird , hängt von der Theilnahme des Publikum «
ab . Der hohe Preis und die Aussicht auf Unsterblichkeit hat 200 Be¬
werber angclockt , und diese haben über 600 Entwürfe , theils Grund¬
pläne , theils ausgcführte Zeichnungen , eingeschickt, unter denen sich di«
Hand deutscher , belgischer , und französischer Baukünstler nicht verkennen
läßt . Die meisten darunter find in ihrer Anlage überaus großartig ,
viele überaus phantastisch , und einige so umfassend , daß es viele Jahre
und noch mehr Millionen erfordern würde , sie auszuführen . Die Phan¬
tasie der Architekten scheint auf den englischen Reichssäckel nicht die ge-
ringstc Rücksicht genommen zu .haben . Desto mehr dürfte Dies von
Seiten des Parlaments geschehen.

— Münchhausen ist ein amüsanter Mann , — wir sagen aus¬
drücklich „ ist" , nicht „ war " ; denn er lebt noch , wenn er auch , „ um Un -
annehmlichkeiten zu vermeiden "

, unter anderm Namen hier und dort
auftaucht . In diesem Augenblick dürfte er in Paris zu suchen und zu
finden sein . Er macht sich dort nämlich unter dem Namen „ Leon Scott "
bemerkbar und hatdieWelt mit einer neuen , dankenSwerthen „ Erfindung "

,
wcrth seines echten, berühmten Namens , bereichert . Französische Jour¬
nale bezeichnen diese Invention dahin , daß Hr . Münchhausen - Scott —
man höre und staune ! — „ die von der menschlichen Stimme hervorge -
brachtc Luftschwingung auf magnetische Weise firirt , so daß man eine
der Photographie analoge Phonegraphie erhält , deren letzte Konsequenz
wäre , daß das von einem Sänger gesungene Lied einer chemisch dafür
bereiteten Wand angcsungen und auf dieser in Zeichen , welche den Tönen
entsprechen , firirt werden könnte I ! !" — So „ ganz ohne " ist die Sache
nicht , hat doch bekanntlich der alte MalerDisteli in seinen Illustrationen
zu „ Münchhausen " dem Pseudonymen Scott vorgearbeitet und bereit «
die bei großer Kälte eingefrornen Töne des Posthorn « in aufgethauten
Melodien gezeichnet . Was das auf die Wand gesungene Lied bekifft ,
würde dasselbe in seinen reinen und falschen firirten Tönen zugleich die
bündigste , richtigste Kritik des Sängers liefern .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Herrn . Kroenletn .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 10 . Mai , 2 . Quartal , 63 . Abonnementsvor¬

stellung : Der Prophet ; große Oper mit Ballet in fünf
Akten , nach dem Französischen des Eugen Scribe , deutsch be¬
arbeitet von L . Rellstab ; Musik von Giacomo Meyerbeer .

L . 185 . Götzingen , bei Buchen .
'Verwandten und Bekannten haben wir
die schmerzliche Nachricht mitzutheilen ,
daß unser lieber Gatte , Vater , und

Nroßvater , Andreas Holderbach ,
Zchwanen - und Landwirts » , uns am 28 . d.
N . , im Alter von 65V » Jahren , plötzlich
burch den Tod entrissen wurde .

Götzingen , den 30 . April 1857 .
Die Hinterbliebenen .

K .330 . Jllenau . Allen auswär -
tigen Freunden und Bekannten theilen
wir die Trauernachricht mit , daß es
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere

theure Gattin und Mutter , MariaElisa -
' etha Willoth , geb . Braun , von schwe-
cm Leiden zu erlösen , und am 5 . d. , Abends

iV » Uhr , in rin besseres Leben abzurufen .
Zugleich allen Denen , welche ihr in ihrer

Krankheit beistandeil , sowie ihrem Begräbniß
beiwohnten , unser » innigsten Dank .

Es bitten um stille Theilnahme ,
Jllenau , den 7 . Mai t857 .

Die Hinterbliebenen :
Der Gatte Alois Willolh , Ober¬

aufseher .
Die Söhne Albert und Emil Wil -

loth .
L . 323 . Weingarten . Am 3 .

'd. M . ist mein innigst geliebter Schwa¬
ger Josef Gäßler , Pfarr -Rektor

— in Weingarten bei Offenburg , nach
ngerem Leiden im Alter von 54 Jahren
storben .
Indem ich dessen Freunde und Bekannte

evyn benachrichtige , sage ich Denen , welche

meinem Schwager die letzte Ehre erwiesen
und ihn an sein Grab begleiteten , meinen
herzlichen Dank .

Weingarten , den 6 . Mai 1857 .
Luinpp ,

Hauptzollamtsverwalter .

L . 29lX In der G . Bvkun '
schcn Hof -

buchhandlung in Karlsruhe und in den
Unterzeichneten Buchhandlungen ist zu
haben :

Als bester Briefsteller für das bürgerliche Geschäfts¬
leben ist Jedermann zu empfehlen : Die Zwölfte !
Auflage von

W . G . Campe , gemeinnütziger

jgb Wriefstester
oder Griefe und Aufsätze aller Art

«ach de» bewährtesten Regel« schreibe» »ad eio-
richte« z« lerne« , mit Angabe der «öthige»

Titulaturen.
Zwölfte A nslage . — Preis34kr .

Dieser ausgezeichnete Briefsteller enthält außer
einer kurzen Orthographie und der Anweisung zum
Briefschreiben auch I8V vorzügliche Briefmu -
ster zu ErinnerungS -, Bitt -, Empfehlungs¬
schreiben , auch Bcstellungs - und Handlungs -
bricfe . Ferner 100 zweckmäßige Formulare
zu Eingaben , Gesuchen und Klageschriften an
Behörden , Kauf - , Mieth - , Pacht -, Bau -
und Lehrkontrakten , Schuldverschreibungen ,
Vollmachten , Wechsel , Atteste und Rech¬
nungen über gelieferte Maaren . — Uebcr 18,000
Exemplare wurden bereits davon abgesetzt .

4us obigem Indalte wird man ersetzen, «lass die¬
ser UsussekretLr alles das enldült, was in dem
dürxerlicben und KesebSkisleden vorlcommt, und
ledem rn wissen nStdig und der änsebaffung
wertd ist .

In Konstanz bei W . Meck — Freibnrg Wag -
ner '

sche Buchhandlung — Heidelberg Bangel <L

Schmitt — Mannheim bet Bensheimer —
Pforzheim A. Schwarz — und in Rastatt bei
W . Hanemann vorräthig .

k .280 . Ulm .

Bet der nun cingetretenen Spargel -Zeit empfehle
ich mich zur Besorgung von den weltberühmten , äußerst
feinen und schmackhaften Ulmcr Spargeln . Die
Bestellungen werden prompt ausgeführt .

Bestellungen beliebe man rechtzeitig zu machen an
Eh . (Kerker in Alm .

L .245 . Mannheim . Ein

Steinhauer ,
der in Marmor , und einSr , der in Sandstein zu arbei¬
ten versteht , können dauernde Beschäftigung erhalten bei

I . C . Korwan , senior,
Bildhauer,0 . 1 . Nr . >4 . Mannheim .

. L . 324 . Pforzdeim . -

llnterzeichneter sucht zwei gute Holzdreher und einen
üalldreher , welche auf hohen Lohn Anspruch machen
) auch sogleich cintreten können .

Ä . Leibbrand ,

87l . Mannheim .

LeMei ' I'lM - tsmnv
in garantirt vorzüglicher Qualität ist fort -
während zum billigsten Preise in beliebigen Quanti¬
täten zu beziehen von

I . P . Lanz ök C »
in Mawwherm .

L .258 . Frankfurt a . Main .
Bekanntmachung .

Die Loose der deutschen Vereins - Lotterie , deren
Ein - und Verkauf im ganzen Großherzogthum gesetz¬
lich erlaubt ist, und welche unter Garantie Sr . Kvnigl .
Hoheit des Prinzen von Preußen und 16 anderen
Fürsten und Edelleuten ausgegeben sind , werden jähr -

»»» cm gewinnen von n . lotXX). 14000 .
13000,12000,5000,4500,4000 , 1500 , bis abwärts
si. >2 rückbezahlt , und findet die nächste Ziehung am
nächsten >5 . Mai statt .

Original - Obligationen , die niemals irgendeinem
Verlust unterworfen find , währenddem anderseits mit
denselben obige Treffer gemacht werden können , findbei unterfertigtem Handlungshause ä ff. 11 zu haben ,und werden Aufträge pünktlichst bis zum Ziehungs¬termine ausgeführt .

Heinrich Steffens ,
Banquier in Frankfurt a . Main .

Ansbach -Gunzenhausen.
Ziehung IS . Mai , höchster Preis2S,V00 fl ., niedrigster Preis 8 fl.

Die wenigen noch vakanten Obligations - Loose die¬
ses Eisenbahn - Anlehens sind durch Unterzeichnete «
Handlungshaus gegen Einsendung des Betrages oder
gegen Nachnahme zu beziehen b 8 fl . pr . Stück . Bei
Bestellung von je 50 Stück ein Los« gratis . Für
sämmtliche durch mich abgesetzte Loose können
in den üblichen Geschckstsstunden 7 fl . 36 kr .
pr . Stück an meiner Eassa erhoben werden .Hel » , kleine Tekei lelil ,0 .805 . Banquier in Frankfurt a . M .

L. I73 . Nr . 1141 . Karlsruhe .
Abänderung un- Anfertigung

von Neitstangen .
Für die diesseitige Direktion find :

480 Stück Reitstangen umzuändern , und
300 „ „ neu zu liefern .

Muster und Lieferungsbedingungen können Von
heute au bis zum l5 . Mai d . I . , Abends 5 Uhr , in
der diesseitigen Registratur eingesehen werden , dis zuwelcher Zeit auch die versiegelten , mit obiger Auf¬
schrift versehenen Soumisfionen in die hiezu bestimmte
Kapsel gelegt sein müssen.

Karlsruhe, , den 2 . Mai 1857 .
Äroßh. bad. Zeughaus-Dkektion.

ffödel , Oberst.
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L .321 . Rr . 3169 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Prüfung der Notariats - Kandi¬
daten betr .

Die Prüfung der Notariats - Kandidaten , welche sich
nach Zh. 1 — 3 der Verordnung vom 18 . September
1849 , Reg .Bl . Nr . 62 , vorbereitet haben , wird

Montag , den 48 . dieses Monats ,
in Karlsruhe vorgcnommen werden .

Die nach §. 2 der Verordnung vom 3 . August 1850

zugelassenen Kandidaten haben am 17. Mai l . I . da¬

hier zu erscheinen und sich bei der Prüfungs - Kommis¬
sion zu melden .

Karlsruhe , den 5 . Mai >857 .
Justiz -Ministerium .

v . Stengel .
Wielandt .

V .795 . Frankfurt a . M .

8 . 188 . Karlsruhe .

Anzeige .
Wir zeigen hiermit an , daß die hohe Staatsgeneh -

mkgung für die Statuten unserer Gesellschaft erfolgt
ist, und laden die HH . Aktionäre ein , auf die ihnen

zugetheilten Aktien die erste Einzahlung von 25
mit 125 fl . pr . Stück am I 5 . Mat s . c. bei den HH .
G . Müller Ss Cons . in Karlsruhe

oder Baden -Baden ,
Gebr . Mez in Freiburg
gegen Empfangnahme der Jnterimsscheine zu leisten .

Zugleich benachrichtigen wir die HH . Aktionäre , daß
die Herren

Geb . Rath von Stösser in Karlsruhe ,
I . P . Sonntag in Emmendiugen

in den Verwaltungsrath eingctreten sind , wodurch der¬
selbe laut . 4 . 54 unserer Statuten vollzählig gewor¬
den ist.

Karlsruhe , 1 . Mai 1857 .

Mech. Hanfspinnerei und Weberei Emmendiugen .
Der Präsident

Freiherr Ad . von Rüdt .

L . 175 . Bremen .

Vmulerkill
Europäische DampsschMahrts - Linie

kremen -IVevMli.
A diese Linie tritt außer dem bereits angekündigten

. Dampfschiff nunmehr auch das bekannte
prachtvolle Schaufel -Räder -Dampfschiff von 2500
Tons lind 800 Pferdekraft

^ « LLVZL 8VxU .IT .
Abfahrtstage von : von MVI08K :

. ,2 . Mai .
8t » i - . . 6 . Juni . . . . . . t6 Mai .
. . . . . . 23 . Juni . . . . . . 6 . Juni .

Aivi -tl » 8t » »7 . . 25 . Juli . 4 . Juli .
ürl « » . 8 . Aug . 18. Juli .
» « rtl » 8t » i - . . 12. Sept . 22 . Aug .
Passage -Preise , inklusive Beköstigung , s Person :
Erste Cajiitc , Ober - Salon : 125 bis 150ThalerGold ,

do . Unter - Salon : 100 bis 125 Thaler Gold ,
Zweite Cajüte : . . . . 75 bis OOThalerGolv .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte , unter 1 Jahr
3 Thaler .
Zwischendeck : 50 Tbalcr Gold ; Kinder unter 10

Jahren 40 Thaler Gold , unter 1 Jahr 3 Thaler .
Güter -Fracht : 18 Dollars und 5 pro Cent pr .

40 Cubicfuß . ,
Fernere Auskunft ertheilen und Anmeldungen neh¬

men entgegen in Bremen
Vlitlkv El« , als Correspondenten.
Ist . Iel »« i » als Schiffsmakler.

8 .329. Konstanz

VS
-

* "

Durch S . Schcrffner in CvnAanz
wird ein am Unterste und Rhein äußerst freundlich

gelegenes TchlvH und Gut mit ca . 30 Morgen
Acker - , Wiesen - und Rebland , das nach
Belieben vergrößert werden kann , zu verkaufen ge¬
sucht . Dieses wirklich schön gelegene Gut mit schön¬
ster Fernsicht bietet außerdem Liebhabern von Jagd
und Fischerei in jeder Beziehung den angenehmsten
Aufenthalt , und könnte aus Verlangen der Biehstand ,
sammt 2 Pferden , sowie das Mobiliar in den Kauf
gegeben werden .

Den Kaufpreis und andere Bedingungen kann man
auf frankirte Briefe und Beilegung von Freimarken
jeden Augenblick bereitwilligst mittheilen .

Durch eben denselben können jederzeit Gewerbs -
und Privathäuser , Bierbrauereien mit Wirthschafts -
gercchtigkeit und Oekonomie , Ziegelhüiten , sowie
hübsch gelegene Landhäuser mit herrlicher Fernsicht
käuflich vermittelt werden , weßhalb Kauflustige hie-
mit freundlich eingeladen werden , sich unter obigen
Bedingungen gefälligst an denselben zu wenden .

K. 286 . Nr . 284 . Bauschlott , Oberamts
Pforzheim .

Hofguts -Verpachtung .
Das auf 2 . Februar 1858 pachtfrei werdende dies -

herrschaftlichc Hofgut „ Karlsbausen " , etwa 1 Stun -
den von der Amts - und Fabrikstadt Pforzheim und
eben so weit von der Eisenbahn emfcrnt , durch deren
Nähe vielfach Gelegenheit zu einem vortheildaften Ab¬
satz der Produkte , hauptsächlich aber zu einem günsti¬
gen Milchverkauf geboten ist, bestehend

in den erforderlichen , sämmtlich in gutem Zustande
befindlichen Oekononuegebäuden , sodann in

320 Morgen Gartenland , Ackerfeld und Wiesen ,
wovon ein großer Theil sich auch zum TabakS -
andau eignet ,

wird höherer Anordnung zufolge
Dienstag , den 26 . Mai 1857 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Pachthofe selbst auf weitere 12 Jahre , vom
2 . Februar 185870 , in öffentlicher Steigerung in
Pacht begeben , wozu die Pachtliebhabcr mit dem An¬
fügen eingeladen werden , daß sie sich über das zur
Ucbernahmc dieses Guts erforderliche Vermögen > so¬
wie über die Befähigung hiezu mit gehörig legalisirten
Zeugnissen auszuweisen haben .

Die Pachrbedingungcn können 8 Tage vor der
Versteigerung bei dieffeiriger Stelle eingesehen werden .

Bauichlott , den 4 . Mai >857 .
- Großh . Markgräflich Badische Verwaltung .

Stürzenacker .

entscher Phönix .
In Fol „ e der statutenmäßigen Bestimmung des Verwaltungsrathes und der deßfalls an die General -

Versammlung in Karlsruhe , in deren Sitzung vom 23 . Avnl d . I . , gemachten Mittheilung , ist für das Jadr

1856 aus die Aktien der Gesellschaft „ Deutscher Phönir " eine Dividende von Sechs und zwanzrg

Gulden für je 1000 fl . Nominalwerkh festgestellt worden . - Die Auszahlung dieser Dividende hat glkichzemg

mit derjenigen der Zinsen von den geleisteten baaren Einlagen zu geschehen , und es sind hiernach auf jeden

Coupon für 1856
vonf .lt X 32 fl . /

„ „ L. >6fl . für Zins und Dividende zu entrichten .

Die Inhaber solcher Coupons werde » demnach hiermit aufgefordert , gegen Abgabe derselben deren Betrag

vom I . bis zum 31 . Mai d. I . täglich . Sonn - und Fe .erläge ausgenommen , in den Vormittags¬

stunden von 9 bis 12 Uhr , an rer Kaffe der Gesellschaft dahier ( Börscngebäude ) in Empfang zu neomen .

Später kann die Auszahlung nur Dienstags und Freitags , gleichfalls in den Vormittagsstunden ,

stattfinden . . , , .. . . „ .
Diejenigen Aktionäre , welche den Betrag ihrer Coupons in Karlsruhe zu erheben wünschen , belieben

sich deßfalls an die Sektion der Gesellschaft oder an Herrn Banquier Ed . Kölle daselbst zu wenden .

Frankfurt a . M ., den 24 . April 1857 .
Der Verwaltunasraty

der Gesellschaft „Deutscher Phönix ".

l >. -

8 .327. Stu - heim .
Meinverstcigeruna .
j Freitag , den 22 . Mai l . I . ,

0 .254 . Mannheim .

Nhetn-Dampfschiffahrt.
dorftr Gesellschaft.

Fahrplan vom IS . April 18S7 ,
ab Mannheim :

Täglich 6 Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich , Freitags nur bis Düsseldorf ,

Montags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags nach Arnheim -Rotterdam ,
Montags und Donnerstags tm Anschluß an die englischen Boote nach London ;

„ 8 -/ - Uhr Morgens nach Cöln nach Ankunft des l . Zugs von Karlsruhe ;

„ 2V . Nachmittags nach Mainz im Anschluß an den I . Zug von Waldshut -Basel ;
ab Mainz täglich 7 , 9 , 1 >, 12 -, - Uhr nach Cöln , 4 Uhr Abends nach Coblenz .

Mannheim , den 15 . April 1857 . ^
Gleichen 8L Nevchcved .

RegelmiißigeDamMijssahrt
- 1V94.

zwischen

in 8 « l,t >»» >»»l »t « iU anlaufend,
durch die großen , prachtvollen , auf das solideste , eleganteste und bequemste eingerichteten dreimastigeu

Dampfschiffe I . Klaffe :
« k tl » e 8 « » tl » , Capt . Lsul , 2221 Tons groß,

IittNrblir » , „ LsLsr , 2364 „ „
xUrK « , „ Lsusou , 23 >5 „ „
^ » 8 « I» , „ Lrittorr , 2667 „ „

Abfahrt regelmäßig alle 14 Tage , und zwar :
^ rx « am 23 . Mar ,
^ r»8« n „ 6 Juni u . s. w.

Die Preise find aufs billigste gestellt und empfiehlt sich zum Abschluß vo » Ucberfahrtsverträgen
in MkilUkherik ,

sowie dessen bekannte Bezirks - Agenten .

V
8 .97 . Die Vorsicht ,

c o n c e ssi o n i r t e Sureaur
für

Auswanderung.
Regelmäßige Beförderung nach

Aoitd - LL
durch Post - und Paketschiffe I . Klaffe über die Seehäfen :

Nähere Auskunft und Uebcrfahrtsverlräge erlheflt

Michael Wirfching in Mannheim ,
und dessen bekannte Bezirks - Agenten .

Nachmittags 2 Nbr ,
werden vor dem grundherrschaft -

licheu Keller z» Rohrbach ( bei Sinsheim ) die noch
vorhandenen Weine , bestehend in

250 Maaß >846er Förster und
290 Maaß 1846er Burrweiler ,

in Abtheilungen von je 25 Maaß durch den Unter¬
zeichneten öffentlich versteigert .

Sinsheim , den 7 . Mai 1857 .
Nee «.

8 .322 . Pfaffenroth .

Stammholzvcrsteigerung .
e Am Donnerstag , den >4 . Mai d. I ., läßt die
Gemeinde Pfaffenroth in ihrem Walde

60 Stämme Eichen , welche sich vorzüglich zu
Schwellen , Bau - , Nutz - und Wagnerholz
eignen ,

15 Stämme Holländereichen und
1 Stück buchenen Nutzklotz

öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber eingrladru
werden .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr beim Rath -
- aus .

Pfaffenroth , den 6 . Mai 1857 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
L .285 . Nr . 4916 . Rhrinbischofsheim . ( Auf -

gefundener Leichnam .) Am 3 . d. M . wurde im
Altwasser bei DierSheim ein männlicher Leichnam ,
welcher nach dem gerichtsärztlichen Gutachten ungefähr
14 Tage lang im Wasser gelegen haben mag , aufge -
funden .

Indem wir eine ziemlich genaue Beschreibung diese«
Leichnams hier beifügen , ersuchen wir sämmtliche
großh . Behörden , uns hierauf Bezügliche « gefällig
mittheilen zu wollen .

Beschreibung desselben .
Größe , « ' 1 ' / ." ;
Alter , ungefähr 30 Jahre ;
Stirne , gewölbt , hoch ;
Nase , kurz ;
Zähne , gesund ;
Haare , rothbraun .

Kleidung .
Halsbinde von blauer und weißer Seide ;
leinenes Hemd mit den Buchstaben 6 . und ? . ;
dunkelbrauner Tuchrock mit schwarzen Bcin -

knöpfen ;
schwarze Tuchwcste mit 2 Reihen Knöpfen ;
schwarz und grau klein gewürfelte Baumwoll -

zeug - Hosen ;
weiße Barchentunterhosen ;
weiße , baumwollene Strümpfe ;
kalblederne , noch ganz gute Stiefel , deren Soh¬

len mit runden Nägeln beschlagen find .
In den Taschen ein zulegbarer Zollstab aus Buchs¬

holz mit Messing beschlagen und der Inschrift : „ Schwei¬
zer Fuß " .

Rheinbischofsheim , den 4 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
8 .316 . Nr . 9307 . Offenburg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Adolf Göppert von
Diersburg , welcher einer mit Karl Fa ißt von da ver¬
übten Körperverletzung des Michael Berger von
Berghaupten beschuldigt ist, wird hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb 14 Tagen diesseits zur Einver¬
nahme zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkcnntniß würde gefällt werden .
Zugleich bitten wir um Fahndung auf den flüchtigen
Angeschuldigten und um Avlieferung desselben anher .

Offendurg , den 6 . Mai 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Z e ch.
k .3I5 . Rr . 8781 . Ettlingen . ( Bekannt¬

machung .) Buchbinder Adolf Grischele von Ett¬
lingen wird als Agent der Kölnischen Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft Loloais bestätigt .

Ettlingen , den 5. Mat 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
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